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Entwicklung der Einwohnerzahlen 2019 / 2020

Ist 31.12.2018
Prognose

31.12.2019
Ist 31.12.2019

Ist
30.06.2020

Meerbusch 57.728 57.949 58.016 58.069

Büderich 23.033 23.187 23.208 23.143

Osterath 13.363 13.490 13.467 13.481

Lank 9.718 9.453* 9.702 9.741

Strümp 6.219 6.212 6.192 6.225

Ossum-Bösinghoven 2.232 2.225 2.270 2.295

Rheingemeinden 3.163 3.382* 3.177 3.184

*ursächlich für die Abweichungen sind Verschiebungen der Zahlen zwischen Lank und den Rheingemeinden in der Prognose

grün = Steigerung der Zahlen ggü. der Prognose zum 31.12.2019 
rot = Rückgang der Zahlen ggü. der Prognose zum 31.12.2019



Fortschreibung der Prognose bis 2030 

Annahmen

• Realisierung der bereits in der Entwicklung befindlichen Siedlungsflächen 
(889 WE)

• Entwicklung der per Baulandentwicklungsbeschluss festgelegten 
Siedlungsflächen (1.123 WE)

• Flächen, für die Planungsrecht besteht, deren Entwicklung aber noch nicht 
begonnen wurde (199 WE)

• 80% Zuzug von außerhalb in neue Siedlungsflächen

• 2 Pers. / WE im Geschosswohnungsbau, 2,3 Pers. / WE im 
Einfamilienhausbau



Siedlungsentwicklung nach Stadtteilen

Anzahl
Wohneinheiten gesamt 

bis 2030
davon bis 2025 davon bis 2030

Büderich 837 748 89

Osterath 952 193 759

Lank 200 90 110

Strümp 158 50 108

Langst-Kierst 10 10 0

Nierst 40 40 0

Ossum-Bösinghoven 14 14 0

Wohneinheiten gesamt 2.211 1.145 1.066



Bevölkerungsentwicklung bis 2030
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Bevölkerungsentwicklung Lank-Latum
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Bevölkerungsentwicklung Strümp
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Bevölkerungsentwicklung Ossum-Bösinghoven
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Zielperspektive weiterhin Erfüllung einer Bedarfsquote von 98% (Ist: 97,6%) im 
Ü3- und 52% (Ist: 44,2%) im U3-Bereich

Laufende Maßnahmen / Vorschläge zur Deckung weiterer Bedarfe

Büderich
• Eröffnung einer neuen 6-gruppigen Einrichtung am Laacher Weg im Sept. 2020

• Errichtung einer neuen 6-gruppigen Einrichtung am Weißenberger Weg bis 2021

• Errichtung einer neuen 6-gruppigen Einrichtung im Areal Böhler II in 2023

Osterath
• Errichtung einer neuen 6-gruppigen Einrichtung am Schweinh. Kirchweg im März 2020

• Errichtung einer neuen 4-gruppigen Einrichtung in 2022 (Standort noch offen)

• Errichtung einer neuen 6-Einrichtung im Siedlungsgebiet Kamper Weg in 2026

Infrastrukturbedarfe bis 2030
Kinderbetreuung



Laufende Maßnahmen / Vorschläge zur Deckung weiterer Bedarfe

Lank-Latum / Rheingemeinden

• Neubau einer 5-gruppigen Einrichtung in Nierst (inkl. Integration der 2-
gruppigen Einrichtung „Mullewapp“)

• Einrichtung „Tabaluga“ verbleibt bei vier Gruppen, von einem ursprünglich 
erwogenen Ausbau auf 6 Gruppen wird zugunsten einer größeren 
Einrichtung in Nierst abgesehen

Strümp / Ossum-Bösinghoven

• Keine Maßnahmen erforderlich

Infrastrukturbedarfe bis 2030
Kinderbetreuung



Infrastrukturbedarfe bis 2030
Grundschulen

Grundlage: Schulraumversorgung gem. Vorschriften zur Klassenbildung: 27 
Schüler*innen (max. 30) pro Klasse

Lösungsmöglichkeiten zur Bedarfsdeckung an Schulplätzen / Erweiterung des 
OGS-Angebotes

Büderich

– status quo / bis 2022

• Städt. Adam-Riese-Schule 3- bis 4-zügig (nach Auszug des Stadtarchives)

• Städt. Brüder-Grimm-Schule 3-zügig

• Städt. St. Mauritius-Schule 2-zügig

– ab 2023

• Städt. Adam-Riese-Schule 3-zügig

• Städt. Brüder-Grimm-Schule 2-zügig

• Städt. St. Mauritius-Schule 2-zügig

• neue 3-zügige Grundschule im Areal Böhler II

– Reduzierung der Zügigkeit an Städt. Adam-Riese-Schule und Städt. Brüder-Grimm-Schule ab 
2022 / 2023 schafft Kapazitäten für den Offenen Ganztag; Unterrichtsplätze können im 
Gegenzug durch neue Schule im Areal Böhler II gedeckt werden, OGS-Ausbau an Städt. St. 
Mauritius-Schule notwendig



Lösungsmöglichkeiten zur Bedarfsdeckung an Schulplätzen und Erweiterung des 
OGS-Angebotes

Osterath

– status quo / bis 2024

• Städt. Eichendorffschule 3-zügig (Ausbau möglich)

• Städt. Nikolaus-Schule 3-zügig

– ab 2024

• Städt. Eichendorffschule 3-zügig

• Städt. Nikolaus-Schule 5-zügig (Ausbau möglich) oder

• neue 2- bis 3- zügige Grundschule im Siedlungsgebiet Kamper Weg

Lank-Latum / Strümp / Bösinghoven

– schulunterrichtliches Platzangebot ausreichend

– Ausbau des OGS-Angebotes, insb. an Städt. Pastor-Jacobs-Schule (Maßnahme 
läuft) und Städt. Martinus-Schule (im Finanzplan bereits veranschlagt)

Infrastrukturbedarfe bis 2030
Grundschulen



Grundlage

Berechnung der Schülerzahlen für die Sek. I: 6/8 der 10 bis 18-jährigen,

für die Sek. II: Übergangsquoten der letzten 5 Jahre

Bedarfe

– Ab 2028 voraussichtlich Erhöhung der Schulplätze am Städt. Meerbusch-
Gymnasium notwendig

– Ausbauplanung in späteren Jahren (ab 2024)

Infrastrukturbedarfe bis 2030
Weiterführende Schulen



Weiteres Vorgehen

• Kindertagesbetreuung

• Vorstellung der aktualisierten Bevölkerungsvorausberechnung 2030 im JHA

• Beratung und Beschlussfassung zur Schaffung weiterer Betreuungsplätze

• Grundschulen / Weiterführende Schulen

• Vorstellung der aktualisierten Bevölkerungsvorausberechnung 2030 im ASS

• In den nächsten Wochen als Grundlage für die Haushaltsplanung 2021ff: 
Erstellung eines Gesamtkonzeptes für den Ausbau weiterer Grundschulplätze und 
Erhöhung der Kapazitäten des Offenen Ganztages, einschl. der Qualifizierung der 
Mensen


